
Sanitärarmaturen

Moderne Sanitärarmaturen bestehen heute aus sehr unterschiedlichen Werksto$en, um dem Markt-
bedürfnis hinsichtlich Design und Funktionalität gerecht zu werden. Sie stellen somit verschiedene 
Anforderungen an die zur Anwendung kommenden Reinigungsmittel, deren Inhaltssto$e mit diesen 
Werksto$en verträglich sein müssen.

Um Schäden und Reklamationen zu vermeiden, müssen sowohl bei der Benutzung als auch bei der 
anschließenden Reinigung bestimmte Kriterien berücksichtigt werden.

1.)  Reinigungs-Planung im ö$entlich-gewerblichen Bereich
Das Spektrum ö$entlich-gewerblicher Objekte reicht beispielsweise von Krankenhäusern und Ein-
richtungen der Lebensmittelindustrie über Sportstätten zu Hotels und Raststätten, deren bedarfsge-
rechte Sanitärreinigung in Abhängigkeit von Schmutz- und Kalkaufbau sehr unterschiedlich ist. Die 
Reinigungsplanung ist Voraussetzung für die Wahl eines zur Reinigung geeigneten Mittels und der 
dazugehörigen Verfahren und sollte zumindest berücksichtigen

2.)  Sanitärarmaturen-Oberflächen
Die am häufigsten vorkommende Vergütungsschicht einer Sanitärarmatur ist die Chrom-Nickel-
Oberfläche entsprechend den Anforderungen nach DIN EN 248. Darüber hinaus werden als Ober-
flächenmaterialien verwandt

Farbige nichtmetallische Oberflächen mit Ausnahme von PVD-Beschichtungen sind grundsätzlich 
empfindlicher als metallische, insbesondere gegen Verkratzungen. Es wird empfohlen, sich vor Rei-
nigungsbeginn über die Art der vorliegenden Oberfläche der Sanitärarmatur zu informieren.

3.)  Reinigungsmittel für Sanitärarmaturen
Säuren sind als Bestandteil von Reinigern zur Entfernung von Kalkablagerungen unverzichtbar. Bei 
der Armaturenpflege gilt jedoch, grundsätzlich zu beachten, daß

 
   gesehen sind.

 
   diese zu erheblichen Schäden führen können.

 
   Padschwämme und Mikrofasertücher ausgeschlossen ist.

Untersagt ist das Mischen von Reinigungsmitteln.



So reinigen und pflegen Sie richtig:
Die Gebrauchsanweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind unbedingt zu befolgen. Generell ist 
zu beachten, daß

 
   das Reinigungsmittel nie länger als nötig einwirken darf.

 
 gungstextil (Tuch/Schwamm) aufzusprühen und damit die Reinigung durchzuführen ist, da die  
  Sprühnebel in Ö*nungen und Spalten der Armaturen eindringen und Schäden verursachen kön-

   nen.
 

   Produktanhaftungen restlos zu entfernen.

Ein wichtiger Hinweis:
Auch Körperpflegemittelrückstände wie Flüssigseifen, Shampoos und Duschgels können Schäden 
verursachen. Auch hier gilt: Nach der Benutzung Rückstände sorgfältig mit Wasser nachspülen. Bei 
bereits beschädigten Oberflächen kommt es durch Einwirken der Reinigungsmittel zum Fortschrei-
ten der Schäden.

Falsche Reinigung & Pflege:
Verwenden Sie auf keinen Fall scheuernde oder schleifende (abrasive) Reinigungsmittel. Die schöne 
glatte Oberfläche wird dadurch verkratzt.


